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Die Wahl des Luxemburgers Siegmund zum römischen König ist. 
seitdem das wichtigste Material dazu im 7. Band der Deutschen Reichs­
tagsakten von Dietrich Kerler 1878 ausgebreitet war, in mehreren 
Arbeiten unter den verschiedensten Gesichtspunkten berührt und be­
handelt worden. Die Akten wurden schon im Jahre 1879 aufgearbeitet; 
dabei konnte die Folge der Ereignisse im wesentlichen gesichert wer­
den 1). Man hat die beiden Wahlhandlungen von 1410 und 1411 im 
Zusammenhang mit der Papst- und Kirchenfrage betrachtet und sie 
aus der Reichspolitik des Pfalzgrafen Ludwig III., insbesondere aber 
aus der des Burggrafen Friedrich VI. von Nürnberg zu erklären ver­
sucht, den man seit Droysen lange als den eigentlichen Wahlmacher 
und Träger einer idealen nationalen deutschen Politik ansah, bis 
E. Brandenburg Friedrichs Verdienste und Bedeutung auf das 
Maß der Tatsachen zurückführen konnte 2). Ein bisher unbekanntes 
Aktenstück lenkt nun noch einmal die Aufmerksamkeit auf Einzel­
heiten der Verhandlungen vor und bei der Doppelwahl von 1410. 
Jedoch wird zunächst ein Überblick über die ganze Wahlpolitik nütz­

lich und nötig sein.
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